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Andacht zum Vers aus 
Johannes 5, 6 

„Willst du gesund werden?“ 

Jesus stellt manchmal Fragen, 
die uns erst einmal sprachlos 
machen. Den Gelähmten am 
Teich Bethesda fragt er nicht 
nach Schuld oder Glaubens-
stärke, sondern schlicht: 
„Willst du gesund werden?“  

38 Jahre liegt dieser Mann auf 
seiner Matte. Seine Krankheit 
ist mehr als ein Zustand, sie ist 
ein Lebensstil geworden. Er hat 
sich eingerichtet. Und so 
menschlich das ist – irgend-
wann hält nicht mehr der 
Mensch die Matte fest, sondern 
die Matte den Menschen. 

Diese Geschichte kommt uns 
näher, als uns lieb ist. Denn 
auch wir als evangelische 
Kirche kennen das Gefühl von 
Lähmung, von Stillstand, 
Verlusten und Abschieden. 
Weniger Personal, weniger 
Möglichkeiten, vertraute Orte, 
die wir loslassen müssen. Das 
tut weh. Und das darf wehtun. 
Doch die größere Gefahr ist 
nicht der Wandel – sondern die 
leise Resignation, die sich 
einschleicht, wenn wir sagen: 
„So sind halt die Zeiten.“ 

Jesus geht mitten in diese 
Situation hinein und fragt auch 
uns: Willst du gesund werden? 

Nicht als Vorwurf, sondern als 
Einladung. Gesundwerden 
heißt nicht: Alles bleibt, wie es 
war. Es heißt: sich bewegen, 
auch wenn es unsicher ist. 
Vertrauen wagen, wo Sicher-
heiten schwinden. Loslassen, 
was uns festhält – ohne unsere 
Geschichte wegzuwerfen. 

Darum sagt Jesus zu dem 
Kranken nicht nur: „Steh auf“, 
sondern auch: „Nimm deine 
Matte.“ Tradition ist kein Feind. 
Aber sie darf nicht zum Bett 
werden, in dem wir liegen 
bleiben. 

Evangelische Kirche ist Kirche 
der Reformation – nicht 
Museum, sondern Bewegung. 
Nicht perfekt. Nicht sorgenfrei. 
Aber lebendig. 

Am Ende bleibt diese Frage, 
die Jesus auch uns stellt: 

Willst du gesund werden? Und 
gleichzeitig höre ich darin auch 
den Zuspruch: Ihr seid unter-
wegs. Geht weiter! Ich gehe mit 
euch. 

Viele Grüße Kai Berger,  
Pfarrer  
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Neuigkeiten zu Laaken – 
Verkauf von Kirche und Gebäuden 

 
„Wir müssen sämtliche Gemeindeglieder im Einzugsgebiet Laaken um-
fassend informieren“, war die einhellige Meinung in der Presbyteri-
umssitzung im Dezember 2025. Daraufhin verfasste Pfarrer Kai Berger 
in seiner Funktion als Vorsitzender des Presbyteriums einen detaillier-
ten Brief an alle Haushalte des Gemeindebezirks rund um die Ev. 
Kirche in Laaken/Eschensiepen, in dem er die Sanierungskosten, die 
Rückgänge von Gemeindegliedern und Kirchensteuern, die geringe 
Nutzung, die Entlastung der Gemeindekasse durch einen Verkauf und 
die Zustimmung des Kreissynodalvorstands (KSV) erläuterte. Wer an 
dem Inhalt dieses Briefs genauer interessiert ist, kann gerne eine Kopie 
bei Kai Berger erbitten. 
 
Auch in der Christvesper an Heiligabend in der 
voll besetzten Kirche in Laaken ging Pfarrer  
Berger empathisch und sensibel auf die Emotio-
nen ein, die die Stilllegung der Gottesdienst-
stätte und der anstehende Verkauf der Laaker 
Kirche und Gebäude mit sich bringen. Er be-
tonte, dass dies der letzte Weihnachtsgottes-
dienst, aber noch nicht der allerletzte Gottes-
dienst in dieser Kirche sei, da ein offizieller  
Abschiedsgottesdienst für 2026 geplant sei. Ein Termin dazu stand je-
doch bei Redaktionsschluss noch nicht fest.  
  
In der Sondersitzung am 7. Januar 2026 beschäftigte sich das Presby-
terium erneut intensiv mit dem Thema „Laaker Kirche und Gebäude“. 
Es erkannte, dass ein Verkauf auch nach Vorliegen eines Wertgutach-
tens sehr komplex und „nicht mal eben“ durchführbar ist, da noch einige 
Entscheidungen zu treffen und etliche Punkte zu berücksichtigen sind. 
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Das Presbyterium muss also sorgfältig abwä-
gen und diskutierte ausführlich über Themen 
wie Erbpacht oder Verkauf, Verkauf einzelner 
Gebäude/Grundstücke oder des gesamten 
Komplexes, Bieterverfahren oder Konzept-
vergabeverfahren, Verkauf der Glocken und 

der Orgel, Verkauf durch Presbyterium oder durch Makler etc. 
Am Ende wurde beschlossen, eine Vermarktung des gesamten Ge-
bäude- und Grundstückskomplexes im Paket anzustreben. Grundsätz-
lich wäre aber auch ein Verkauf an mehrere Käufer denkbar, wenn eine 
Vereinbarung getroffen wird, dass der gesamte Komplex zeitgleich ver-
marktet wird. 
Um diese wichtige Aufgabe professionell zu erfüllen, hat das Presby-
terium einen erfahrenen Immobilienmakler mit dem Verkauf beauftragt. 
Dieser wird sich sowohl an die Personenkreise wenden, die bereits vor 
einigen Monaten Interesse an den Gebäuden angemeldet haben, als 
auch an neue, die für einen Kauf in Frage kommen könnten. Dabei soll 
der Wunsch, die Laaker Kirche und Gebäude einer sozialen Nutzung 
zuzuführen, berücksichtigt werden. Das Redaktionsteam wird Sie wei-
terhin über Fortschritte des Prozesses informieren. 

Susanne Niepmann 
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Goodbye, Käthe Schmidt 

Seit Juni 2024 bereichert Vikarin Käthe Schmidt unsere 
Gemeinde. Nun wird es Zeit, Abschied zu nehmen, 
denn ihr Vikariat endet im März. Bevor sie die Ge-
meinde verlässt, blicken wir mit ihr gemeinsam auf die 
Zeit in Beyenburg-Laaken zurück und erfahren, wie ihr 
weiterer Weg aussehen wird. 

 

Wie bist du eigentlich in die Gemeinde Beyenburg-Laaken gekommen? 
Aufmerksam geworden auf die Gemeinde bin ich zum einen durch die 
Homepage. Sie vermittelte mir den Eindruck, dass die Gemeinde ein 
sehr lebendiges und interessantes Gemeindeleben und Werte hat, die 
mir auch wichtig sind. Die vielen verschiedenen Gruppen in der Ge-
meinde und das Miteinander der verschiedenen Generationen haben 
mich angesprochen. Und nicht zuletzt durch Kai Berger selbst, der in 
einem Gespräch einen sehr positiven Eindruck von sich und der Ge-
meinde vermittelte. 

Was hat dich dazu bewogen, Theologie zu studieren und Pastorin zu 
werden? 
Über meinen Konfirmationsunterricht bin ich in einer tollen Gemeinde 
gelandet und quasi dort hängen geblieben. Ich habe dort als Jugendli-
che erlebt, dass Gemeinde lebendig ist, ich gesehen und gefördert 
werde und dass sie mir die Möglichkeit gibt, mich zu entwickeln. Sie 
führt Generationen zusammen und nach meinem Empfinden hat dort 
ein anderer Geist geweht, als ich ihn bisher kannte. Irgendwann ist 
dann in mir der Wunsch aufgekommen, auch solche Orte zu prägen, 
an denen das für andere ebenso möglich ist. 

Was ist für dich das Tolle und Faszinierende an der Arbeit als Vikarin 
bzw. Pfarrerin? 
Die Vielfältigkeit. Ich habe z. B. sehr gerne den Religionsunterricht an 
der Grundschule gemacht und mit den Kindern über Gott und das  
Leben gesprochen. Darüber hinaus habe ich unter anderem in der 
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Krankenhaus- und JVA-Seelsorge gearbeitet. Für mich ist es ein Privi-
leg, Menschen – auch in existentiellen Situationen – begleiten zu kön-
nen. Ich liebe es, mit Menschen verschiedenen Alters Glauben zu ent-
decken und zu leben – ob mit Luftballongebet mit Erwachsenen, beim 
kreativen Schreiben mit Jugendlichen oder beim Bibelgeschichtenspie-
len mit Kindern.  

Wie geht dein Weg weiter, welche Erwartungen hast du an diesen 
neuen Lebensabschnitt? 
Nach den Prüfungen im März steht erst einmal meine Ordination an. 
Das ist die kirchliche Beauftragung zum öffentlichen Dienst an Wort und 
Sakrament sowie zur Seelsorge (kurz: dann bin ich Pfarrerin). Das wird 
in einem Gottesdienst in Beyenburg gefeiert. Ab April werde ich dann 
ein Sondervikariat machen, für das ich ein Jahr nach Tansania gehe, 
um dort als Pastorin in der evangelisch-lutherischen Kirche Tansanias 
zu arbeiten. Ich freue mich darauf zu erfahren, wie Gemeindearbeit dort 
funktioniert, was vergleichbar ist mit Deutschland und was anders ist. 
Ich begleite gerne Menschen in verschiedenen Generationen und Le-
benslagen und bin gespannt, wie Seelsorge in Tansania aussieht. Wie 
ist es, über den Glauben zu sprechen in einer Sprache, die nicht meine 
Muttersprache ist? Wo werden mir die Worte fehlen oder entdecke ich 
den Reichtum einer „einfachen Sprache“, wenn ich mich nicht komplex 
ausdrücken kann? Das sind Fragen, auf die ich neugierig bin, eine Ant-
wort zu finden. 

Abgesehen von der Zeit und den Aufgaben in Tansania sehe ich mei-
nen Schwerpunkt allgemein in der Begleitung von Menschen und freue 
mich darauf, die Kirche der Zukunft innovativ und partizipativ zu gestal-
ten. Ich möchte mit den Menschen zusammen Glauben entdecken, 
Fragen stellen und Leben teilen. 
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Wenn du rückblickend an die Gemeinde Beyenburg-Laaken denkst, 
was nimmst du aus deiner Zeit hier für dich mit? 
Ich durfte viel lernen und bin sehr dankbar, dass ich so beschenkt 
wurde mit Menschen und ihren Geschichten, ihren Fragen und Antwor-
ten im Leben. Ich bin froh, dass ich mein Vikariat in einer Gemeinde 
machen durfte, in der alle Generationen vorkommen und so ein tolles 
Miteinander existiert. Kai Berger war ein toller Mentor, der mich ermu-
tigt hat, mich auszuprobieren, mit mir Gelungenes gefeiert hat, Zeit für 
meine Fragen hatte und einfach ein großartiger Gesprächspartner ist. 
Ich schätze die Zeit, die ich hier hatte, wirklich sehr und freue mich da-
rauf, die Ordination gemeinsam mit der Gemeinde am 28. März 2026 
zu feiern! 

Wir danken Käthe ganz herzlich für das Gespräch und wünschen 
ihr alles Gute und viel Erfolg für ihren neuen Lebensabschnitt! 

Melanie Mees 
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Bericht von unserem Jugendleiter Jonathan Kirn 

Nun bin ich seit fast einem Jahr als Jugendleiter aktiv – ein Jahr voller 
Erlebnisse wie z. B. eine Movie-Night, Ausflüge zu einer Trampolinhalle 
und zu Ikea, dem „Spirit Festival“ sowie dem gemeinschaftlichen Tea-
mer-Wochenende.  

Neben diesen Highlights gestalten wir den Dienstagabend so schön 
wie möglich: meist mit gutem Essen, Spielen drinnen oder draußen, 
Grillen und dem gemeinsamen Singen. Mit einer Andacht jede Woche 
wollen wir Jesus besser kennenlernen und hören: Was hat er für mei-
nen Alltag und mein Leben zu sagen?  

Ich freue mich auch auf die kommende Zeit. Bald steht 
eine gemeinsame Töpfer-Session an, eine weitere Mo-
vie-Night, Teilnahme an der "TrueStory", einer evange-
listischen Jugendveranstaltung, und Mitte April ein Ju-
gendgottesdienst. Mein größtes Anliegen ist es weiter-
hin, dass die Jugendlichen Jesus besser kennenlernen 
und erleben, dass ein Leben mit ihm das Beste ist. Pa-

rallel zu meinem Studium mit ihnen unterwegs zu sein, macht mir große 
Freude und hilft mir, das Gelernte direkt in die Praxis umzusetzen. 
Danke für eure Unterstützung der Jugendarbeit. 
 

Der Jugendleiter unserer Gemeinde wird komplett durch Spenden 
finanziert.  
Möchten Sie unsere Jugendarbeit fördern? Wir würden uns freuen! 
Wir haben diesem Gemeindebrief einen Überweisungsträger für Ihre 
Spende beigelegt. 

Spenden – jetzt einfach und bequem über QR-Code!  
 

Sie können nun ganz einfach mit Ihrer Banking- App den 
QR-Code scannen und erhalten eine ausgefüllte Überwei-
sung, ohne das umständliche Eingeben der IBAN und 
Empfängerdaten.  
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Konfirmation 2026 

Am 26. April feiern wir in unserer Gemeinde die Konfirmation von 7 
jungen Menschen: Emilian Schmitz, Lara Willmann, Lea Klemp, Lina 
Kessler, Roger Rennhoff, Martha Wortmann und Timo Sobanski. 

Hinter ihnen liegt ein bewegtes und besonderes Konfi-Jahr. Ein kleiner 
Kurs – aber mit umso mehr Leben. Gemeinsam haben die Konfis ein 
Jahr lang Glauben entdeckt, Fragen gestellt, gelacht, ausprobiert und 
Gemeinschaft erlebt. 

Zu den Highlights dieses Jahres gehörten die Konfi-Freizeit auf dem 
Kirschkamper Hof, das Drachenbootfahren, das Gemeindepraktikum, 
das Pflanzen der Konfirmandenbäume auf dem Friedhof und das Ge-
stalten eines eigenen Gottesdienstes. Auch das fröhliche Miteinander 
am Dienstagnachmittag und die Teilnahme vieler Konfis am Jugend-
kreis am Dienstagabend haben dieses Jahr geprägt. Inhaltlich ging es 
um die 7 „G´s“: Gottesdienst, Gottes Wort, Gebet, Glaube, Gebote, Ge-
meinde, Ganz persönlich. 

Toll ist, dass viele Konfis Lust haben, weiter dabei zu bleiben, mitzuar-
beiten und an der Jugendfreizeit nach Schweden teilzunehmen.  

Ein ganz herzliches Dankeschön an die vielen Konfi-Teamer, die die-
ses Jahr mit so viel Herz und Engagement möglich gemacht haben! 

Wir freuen uns auf einen festlichen Konfirmationsgottesdienst und wün-
schen unseren Konfis Gottes Segen für ihren weiteren Lebens- und 
Glaubensweg. 

Kai Berger 
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Infotreffen für den neuen Konfikurs 2026-2027 

 
Jeder Kurs ist ein Abenteuer! 
Erlebe heilige Momente! Lies selber Gottes 
Wort! Lerne Gott persönlich kennen! 
 

Wenn man eines über die Jahre lernt, dann, dass Konfis eine eigene 
Gattung von Menschen sind: lustig, quirlig, abgekämpft, abgelenkt, 
bunt, verschieden, aus allen Schulen und so um die 12–14 Jahre. 
Für diese besondere Art Mensch hat sich bei uns das Jahreskurs-Mo-
dell durchgesetzt: Ein Jahr intensiv und heftig. Von Juni bis Mai. Treff-
punkt: Jeden Dienstagnachmittag von 16:30 – 18:00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Beyenburg. 
Für den neuen Konfirmandenkurs 2026/2027 laden wir deswegen alle 
interessierten Jugendlichen und deren Eltern ein zu einem Infotreffen 
am Sonntag, dem 15. März 2026. Wir starten um 10:30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Ev. Kirche Beyenburg, den die Konfis des aktuellen 
Jahrgangs gestalten. Dort kann man einen guten Eindruck in den Kon-
fikurs erhalten. Im Anschluss findet das Info-Treffen für den neuen Kurs 
statt. Wir wollen Inhalte, Material und Termine bekanntgeben und die 
Möglichkeit anbieten, sich für den Konfikurs anzumelden. 
 
Wir als Konfi-Mitarbeiterteam freuen uns schon sehr auf den neuen 
Kurs! 
 
Weitere Infos bei Pfarrer Kai Berger 
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Kennen Sie schon unseren Festsaal? 

Steht bei Ihnen in nächster Zeit eine 
Festlichkeit an? 
 
Geburtstag, Silber- oder Gold-
hochzeit, Taufe oder ähnliches? 
Unser Gemeindehaus bietet für 
viele Gelegenheiten einen tollen 
Rahmen. 
Sie können dieses für Ihre private 
Feier anmieten. Hier können Sie in 

fast privater Atmosphäre Ihre Feier ganz nach Ihren Wünschen 
ausrichten.  

Die Küche ist professionell ausgestattet mit einer großen Kaf-
feemaschine, einer Industriespülmaschine und Geschirr, Besteck 
sowie Thermoskannen sind in ausreichender Zahl vorhanden. Im Ne-
bengebäude befindet sich ein Kühlhaus, in dem Sie Ihre mitgebrachten 
Getränke kühlen können. 

Wenn unser Gemeindehaus vermietet wird, ist immer eine Mitarbeiterin 
der Gemeinde dabei, die die Küche betreut und Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite steht.  

Sie können sich also ganz entspannt Ihren Gästen widmen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie gerne an und klären Sie 
weitere Details mit Heidi Ebel im Gemeindebüro unter der Telefon-
nummer 61001 

P.S.: Auch unseren Tummeldschungel können Sie z. B. für einen Kin-
dergeburtstag anmieten. 
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Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Am 6. März 2026 feiern wir um 15:30 
Uhr den Gottesdienst zum Weltge-
betstag im Gemeindehaus an der 
Steinhauser Str. Im Anschluss laden 
wir zum gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen ein. 

 
 

 
 

 

Für folgende Straße suchen wir eine Person, die bereit 
ist, viermal im Jahr unseren Gemeindebrief zu vertei-
len:  

Siegelberg 88 bis Ende 
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Kleidung und Osterdeko mitbringen und auslegen,  
dann stöbern und etwas Anderes mitnehmen.  

Samstag, 21. März 2026 von 11:00 bis 14:00 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus Beyenburg, Steinhauser Str. 12 
 

Ein herzliches Dankeschön 

 sagen die v. Bodelschwinghschen Stiftungen in 
Bethel bei Bielefeld für die Kleidersammlung im 
Dezember in Beyenburg. 

 Ca. 1000 kg Kleidung sind in diesem Jahr zusammengekommen. 
 

„Was immer ein Mensch an Gutem in die Welt hinaus gibt, geht nicht 
verloren.“ Mit diesen Worten von Albert Schweitzer bedankt sich  
Pastor Ulrich Pohl 
 

KleiderTauschParty mit Osterdeko  
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Jubel-Konfirmationen 

Es ist schon ein paar Jahre her, als Sie in 
Beyenburg oder Laaken konfirmiert wor-
den sind. Vieles haben Sie seitdem erlebt, 
manches hat sich verändert. Der ein oder 
andere Kontakt ist erhalten geblieben, 

manchen hat man aus den Augen verloren. 

Wir wollen uns mit Ihnen an Ihre Konfirmation von damals erinnern. 
Dazu laden wir alle ein, die in den folgenden Jahren in Beyenburg und 
Laaken konformiert worden sind: 

 Beyenburg: 1946, 1951, 1956, 1961, 1966 und 1976  
 Laaken: 1945, 1946, 1950, 1951, 1955, 1956, 1960, 1961, 1965, 

1966, 1975 und 1976 

Wenn Sie woanders konfirmiert wurden, Ihr Konfirmationsjubiläum 
aber bei uns feiern möchten, können Sie sich gerne im Gemeindebüro 
melden. 

Der Festgottesdienst findet statt am Sonntag, 16. August 2026, 
10:30 Uhr in der Ev. Kirche Beyenburg, mit anschl. Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus Beyenburg mit Austausch und Zeit zur Begegnung. 
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Die Gruppe „Gemeinde für Natur“ lädt ein zum 
Vortrag und anschließendem Erfahrungsaustausch 

Am 11. April 2026 um 11:00 Uhr  

im Jugendhaus der evangelischen Kirchenge-
meinde Beyenburg-Laaken, Steinhauser Straße 10 

Thema: 

Bodenfruchtbarkeit in Garten und Balkonkästen 

Leuchtende Blüten, kräftiges Grün und möglichst wenige Schädlinge 
möchten wir gerne haben. Dafür muss man nicht viel Geld ausgeben. 
Regine Gülich gibt in einem Vortrag mit praktischen Beispielen Infor-
mationen dazu, wie Bodenfruchtbarkeit entsteht, wie man sie fördern 
kann und wie man einen Kompost richtig anlegt (auch auf dem Bal-
kon!) und wie Kunstdünger wirkt. Im Anschluss an den Vortrag freuen 
wir uns wieder auf einen regen Erfahrungsaustausch! 

Regine Gülich 
 

 
  

Bestattungen Böhmer  
Inh. Kirsten Böhmer-Oulabi 
seit 1929 im Familienbesitz 
Trauerbegleitung - Erledigung aller Formalitäten –  
                    Bestattungsvorsorge 
Wir begleiten Sie mit menschlicher Wärme 
               in Ihren schweren Stunden. 

Tel.        0202   61 14 14 

Mobil    0177   3 03 90 04 

- Anzeige - 
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Holzbauwelt begeistert Kinder in Beyenburg-Laaken 

Ende Januar bis Anfang Februar verwandelte sich 
das Gemeindehaus der Ev. Kirchengemeinde 
Beyenburg-Laaken in eine pulsierende Großstadt 
aus Holz: Die Holzbauwelt des Bibellesebundes 
aus Marienheide war zu Gast – und mit ihr jede 
Menge Kreativität, Fantasie und Baulust. 

30 Kinder aus der 1. bis 6. Klasse griffen begeis-
tert zu tausenden Holzbausteinen und erschufen 

eine beeindruckende Stadtlandschaft: Hochhäuser, Türme in allen Va-
rianten, Brücken, Straßen – sogar ein Stadion und eine Kirche durften 
natürlich nicht fehlen. Und wenn zwischendurch ein Turm spektakulär 
einstürzte? Kein Drama! Dann wurde gelacht, neu sortiert und weiter-
gebaut. Rückschläge gehörten einfach dazu – und hielten niemanden 
auf.  

 
Begleitet wurden die Kinder von einem engagierten Team ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinde sowie von 
Referentin Rahel Ernst vom Bibellesebund. Für die nötige Energie 
sorgte von Eltern gespendete Baustellenverpflegung vom Feinsten. 

Neben dem Bauen gab es biblische Bau-Geschichten, vertieft in Klein-
gruppen, fröhliche Lieder mit Bewegung, Spiel und Spaß. Und weil 
selbst die kreativsten Baumeister mal frische Luft brauchen, wurde 
draußen getobt, bevor es wieder konzentriert an die Holzklötze ging. 
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Der krönende Abschluss folgte am 
Sonntag: ein fröhlicher Connect-Famili-
engottesdienst, zu dem Kinder, Eltern 
und Geschwister zusammenkamen. 
Danach durften die Kinder stolz ihre 
Bauwerke präsentieren – bevor es beim 
großen Einsturzspektakel ernst wurde. 
Nach einem gemeinsamen Countdown 

fiel die ganze Stadt kontrolliert in sich zusammen. Was blieb, waren 
leuchtende Augen, Applaus und ein schneller, gemeinsamer Abbau. 

Die Holzbauwelt zeigte eindrucksvoll: Wenn Fantasie freien Raum be-
kommt, entstehen wunderbare Dinge.  

Kai Berger 
 

Neues zum Kirchentag 2027 in Düsseldorf 

In großen Schritten geht es auf den Kirchentag vom 5. bis 9. Mai 2027 
in Düsseldorf zu.  

„Du bist kostbar“ – so lautet die Losung für den nächsten Kirchen-
tag. 

Ein besonderes Gottesdienstprojekt, eine tolle Aktion für Jugendliche, 
eine Theatergruppe oder ein Stand mit regionalen Köstlichkeiten oder 
einer Mitmachaktion beim Abend der Begegnung – Mitwirken beim 
Kirchentag ist erwünscht! Bewerbungen sind von Mai bis September 
über www.kirchentag.de möglich. Weitere Infos gibt es auch auf 
www.kirchentag2027.ekir.de oder im Newsletter, den man auf der In-
ternetseite abonnieren kann.  

Übrigens: Unter dem Link url.ekir.de/5o3 ist der offizielle Trailer für 
den Kirchentag 2027 abrufbar.  
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ZUM FRÜHLINGS - KAFFEE 

 

Männergesangverein „Niegedacht“ Herbringhausen 1896 

Leitung: Petra Rützenhoff-Berg 

Sonntag, 15. März 2026 ab 14 Uhr. 

Evangelisches Gemeindehaus 

Steinhauser Str. 12, 42399 Wuppertal-Beyenburg. 

                                      

Kuchen, Kaffee, Kottenwurst, Waffeln, Bratwurst und Getränke werden für ALT und JUNG angeboten. 

Eintritt frei! 
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Pflanzentauschbörse 

Evangelisches Gemeindehaus Beyenburg, 
Steinhauser Straße 12 
09. Mai 2026 
10.00 Uhr – 13.00 Uhr 
 
Tauschaktion von vorgezogenen Obst- und Gemüse-Pflanzen, Sa-
men und zum regen Austausch und Fachsimpeln. 
 
Um 10:30 Uhr bieten wir einen Impuls-Vortrag an von Hannes Kampe 
 
Gefährdet die asiatische Hornisse unser biologisches 
Gleichgewicht?  

Sie frisst alle Insekten, auch Wildbienen. Sie ist keine Solitärbiene und 
wird schon im diesem Jahr in größerer Anzahl auftreten. Sie baut große 
kugelförmige Nester in Bäumen, auch schon an Gebäuden in 
Beyenburg.  

Anschließend tauschen wir uns über dieses Thema aus. 
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"Koffedrenken met allem Dröm on Draan" 

ist das Bergische Kaffeetrinken, eine traditionelle, sehr reichhaltige 
Mahlzeit im Bergischen Land mit vielen süßen und herzhaften Spei-
sen. 

Wussten Sie, dass Sie dieses auch für Ihre private Feier im Gemeinde-
haus der Ev. Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken buchen können? 

Fleißige Mitarbeiterinnen der Ge-
meinde decken liebevoll den Tisch 
für Ihre Gäste mit Waffeln, Stuten, 
Marmelade, Milchreis, Kirschen, 
Zimt und Zucker und Kaffee oder 
Tee ganz nach Ihrem Geschmack. 
Und falls gewünscht, kann dieses 

Angebot auch noch um Schwarzbrot mit Schinken und Käse erweitert 
werden. 

Bei der Dekoration wird natürlich auch die Dröppelminna nicht fehlen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie uns gerne hierzu an: 
Heidi Ebel im Gemeindebüro, Telefon 61001 
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„Informativ und gemütlich“   

Mittwoch, 11. März 2026 um 19:00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus Beyenburg, Steinhauser Str. 12 

Adolf Clarenbach – der Bergische Reformator 
Vortrag von Günter Urspruch 

► In Lüttringhausen, Buscher Hof Nr. 3, 
geboren. 
► Als „räudiges Schaf und faul 
stinkendes Glied“ auf Befehl des 
Erzbischofs von Köln verbrannt. 
► Als „Bergischer Reformator“ geehrt. 
► Am Rathausturm in Köln verewigt bei 
den um die Stadt verdienten 
Persönlichkeiten. 
 

Wer war Adolf Clarenbach und welche sind die Spuren seines Wir-
kens? Kann man aus der Geschichte Lehren ziehen? 
In seinem Vortrag wird Günter Urspruch uns das Leben und Wirken von 
Adolf Clarenbach näherbringen. 

 

Nach dem Vortrag laden wir wieder zum Gedan-
kenaustausch und gemütlichen Beisammensein 
bei Imbiss und Getränken ein. Es wird ein Kosten-
beitrag von 9 € erhoben; der Überschuss wird für 
die Jugendarbeit unserer Gemeinde gespendet. 
Für die Planung bitten wir möglichst um Anmeldung 
unter T. 611291 (mit AB) oder T. 61001 (Gemein-
debüro). Auch spontane Gäste sind herzlich will-
kommen! 

Regine Gülich 
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Termine 2026 

Mo 2. März 2026 
19:00 – 
21:00 Uhr 

„Verkündigen lernen“ 

Di 3. März 2026 
16:30 – 
19:30 Uhr 

Blutspende DRK 

Fr 6. März 2026 15:30 Uhr Weltgebetstag 
Mi 11. März 2026 19:00 Uhr Informativ & gemütlich 
Fr 13. März 2026 18:00 Uhr Mitarbeiterdank 
So 15. März 2026 11:30 Uhr Infotreffen neuer Konfikurs 

So 15. März 2026 14:00 Uhr 
Frühlings-Kaffee mit  
Niegedacht 

Sa 21. März 2026 11:00 Uhr KleiderTauschParty 
So 22. März 2026 10:30 Uhr Geburtstagsgottesdienst 
Sa 28. März 2026 15:00 Uhr Ordination Käthe Schmidt 

Osterferien 30. März – 10. April 2026 
So 5. April 2026 09:30 Uhr Osterfrühstück 
Sa 11. April 2026 11:00 Uhr Vortrag über Bodenfruchtbarkeit 
So 26. April 2026 10:30 Uhr Konfirmation 
Sa 9. Mai 2026 10:00 Uhr Pflanzentauschbörse 

Di 2. Juni 2026 
16:30 – 
19:30 Uhr 

Blutspende DRK 

Fr - So 12. -14. Juni 2026  Mehrgenerationenfreizeit 
So 28. Juni 2026  Gemeindefest 

So 05. Juli 2026 10:30 Uhr 
Open Air Taufgottesdienst an 
der Wupper 
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Verstorben sind: 
 

im November Friedrich Meisenbach im Alter von 91 Jahren 
im Dezember Lothar Hagemann im Alter von 84 Jahren 
im Dezember Doris Dahlhaus im Alter von 95 Jahren 
im Dezember Rita Schröder im Alter von 78 Jahren 
im Januar Ulrike Ohlwein im Alter von 86 Jahren 
im Januar Roland Becher im Alter von 90 Jahren 
im Januar Christel Keseberg im Alter von 92 Jahren 
    

„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den 
Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.“  

                                                                               Jesaja 50,10 
 

 

  

   
   

- Anzeige - 
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Wir gratulieren allen, die Geburtstag haben und wünschen allen Jubilaren  
Gottes reichen Segen für ihr neues Lebensjahr.  
Im März, April und Mai werden 70, 75, 80 Jahre und älter  
 

Margot Sinner 96 Jahre   Wilhelma Pfeil 90 Jahre 
Rosemarie Krieger 87 Jahre   Annemarie Beele 92 Jahre 
Ursel Ronsdorf 88 Jahre   Heinz Cordes 82 Jahre 
Wilfried Heinrichs 86 Jahre   Klaus Droste 87 Jahre 
Ulrike Peukert 86 Jahre   Hans Lincke 95 Jahre 
Barbara Heyer 75 Jahre   Helga Grimm 85 Jahre 
Dr. Rainer Mönig 84 Jahre   Gudrun Mönig 80 Jahre 
Ute Schünemann 87 Jahre   Ursula Aschoff 87 Jahre 
Gert Vorberg 70 Jahre   Doris Wildförster 91 Jahre 
Erika Modjesch 84 Jahre   Jürgen Laddach 70 Jahre 
Gabriele Smolkiewicz 70 Jahre   Hans-Jörg Gensicke 86 Jahre 
Käthe Schulz 90 Jahre   Gudrun Höhmann 93 Jahre 
Franz Books 87 Jahre   Hans Samp 91 Jahre 
Adolf Beele 88 Jahre   Hildegard Schneider 92 Jahre 
Gisela Sonnenschein 85 Jahre   Christa Kriegel 91 Jahre 
Dietmar Keyßner 84 Jahre   Anneliese Knickenberg 85 Jahre 
Karin Bisterfeld 83 Jahre   Ok-Ja Schäfer-Zöls 83 Jahre 
Heinz Schröder 81 Jahre   Jochen Müller 70 Jahre 
Helmut Steinke 90 Jahre   Birgit Richard 70 Jahre 
Alfred Hellmuth 86 Jahre   Hannelore Rott 89 Jahre 
Annegret Sackebier 70 Jahre   Heidemarie Jedamski 82 Jahre 
Ursula Kroll 86 Jahre   Helga Staats 87 Jahre 
Ruth Bergmann 86 Jahre   Karla Krummenast 87 Jahre 
Hannelore Heffler 84 Jahre   Inge Hagen 87 Jahre 
Bärbel Winarski 81 Jahre   Rosemarie Schildhauer 88 Jahre 
Brigitte Bomm 88 Jahre   Margarete Hugendick 82 Jahre 
Werner Wicke 88 Jahre   Brunhild Orthen 81 Jahre 
Karin Siebecke 70 Jahre   Carmen Dudda 80 Jahre 
Rosemarie Nolte 82 Jahre   Regine Gülich 83 Jahre 
Dr. Ulrich Browarzik 93 Jahre   Heinz-Werner Kurzhals 97 Jahre 
Sigried Flüß 81 Jahre   Ursula Riesner 85 Jahre 
Udo Fach 75 Jahre   Klaus Niepmann 90 Jahre 
Ingrid Bunzenthal 92 Jahre   Brigitte Seffen 83 Jahre 
Ingrid Menge 92 Jahre   Christel Heinrichs 84 Jahre 
Joachim Deutrich 82 Jahre   Marianne Rautenbach 75 Jahre 
Michael Wirtz 70 Jahre   Gerhard Fischer 75 Jahre 
Christa Wirtz (15.04.) 91 Jahre     
Ilse Fißeler 87 Jahre     
Helmut Fißeler 86 Jahre     
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen oder Termine, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schrift-
lich mit. Dieser wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch jederzeit den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte schriftlich mit. 
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Gemeindearbeit 

Gesprächskreis:  Die Juden  –  Israel  
im Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 um 
17:00 Uhr.  
Die Termine sind: 19. März, 23. April und 28. 
Mai 2026.  
Das Thema für alle Termine lautet: Das Neue 
Testament jüdisch erklärt. 
Kontakt: Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

 Alpha-Abende 
Gott begegnen bei leckerem Essen, 
interessanten Impulsen, spannenden 
Gesprächsrunden, Fragen und Zwei-
feln, fröhlich mitreden oder fröhlich  
zuhören. 
Kontakt: Kai Berger (T. 61002) 

  

Senioren treffen sich  
jede Woche abwechselnd  
- in den Räumen der kath. Gemeinde 
  dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr  
- im Gemeindehaus Steinhauser  
Str. 12 
  mittwochs von 14:45 bis 16:45 Uhr 
Kontakt:  
Roswitha Braselmann (T. 61951) &                
Roswitha Mauruschat (T. 501600) 

Mädelsabend 
für Frauen zwischen 25 und 65  
Jahren:  
Gemeinschaft, reden über Gott und die 
Welt, Snacks, auch Themenabende. 
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 
19:00 bis 21:30 Uhr im Gemeindezen-
trum Beyenburg (Jugendhaus).  
Kontakt:  
Ute Hörnchen (T. 0177 8898516), 
Susanne Niepmann (T. 0173 3556086) 

   

Frauenabendkreis 
alle 14 Tage mittwochs ab 19:00 Uhr im  
Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt: Roswitha Braselmann (T. 61951) 

 Senioren tanzen 
jeden Montag von 14:30 bis 16:30 Uhr 
im Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Edeltraut Schmeling (T. 612104) 

   

Gott FEIERn Abend 
Gott begegnen mit Gesang, Gebet und in  
Gemeinschaft im Gemeindehaus Steinhauser 
Str. 12 
 

 Posaunenchor 
Probe jeden Dienstag um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

   

Gemeinde für Natur 
Klimagruppe Beyenburg-Laaken 

In der Regel monatliche Treffen. 
Kontakt: Nadine Saleik (T. 0152 03152644) 

 Freitags für Frauen 
jeden letzten Freitag im Monat im Ge-
meindezentrum Laaken von 19:00 bis 
21:00 Uhr.  
Kontakt:  
Harmina Themel (T. 39367417) 

Meditation und Achtsamkeit 

Jeden 2. Donnerstag im Monat. 
Kontakt: Christiana Birk (T. 0173 2759962) 
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Kinder- und Jugendgruppen 

Eltern-Kind-Spielgruppe 
für Kinder im Alter von 6 Monaten bis 2 
Jahren. Wir treffen uns wöchentlich: mitt-
wochs von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemein-
dezentrum Beyenburg  
(Jugendhaus), Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Heidi Ebel, Gemeindebüro (T. 61001) 

 DIENSTAGSGRUPPE  
für Teens von 12 bis 17 Jahren.  
Jeden Dienstag von 18:00 bis 19:30 
Uhr im Jugendraum am Gemeinde-
haus Beyenburg, Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Jonathan Kirn (T. 0177 3369206) 

   
Flötenspielkreise für Jüngere 
jeweils freitags von 16:00 – 18:00 Uhr  
Kontakt:  
Sabine Burkhardt (T. 5287116)  
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Aus der Redaktion 

Gemeindebrief per E-Mail 
Sie möchten den Gemeindebrief gerne per E-Mail als PDF-Doku-
ment zugesandt bekommen und so schon Neuigkeiten und Ter-
mine vor dem Austeilen der Druckversion erfahren? 
Um eine digitale Version unseres Gemeindebriefes zu erhalten, senden 
Sie uns einfach eine E-Mail mit folgendem Betreff und Ihren Kontaktdaten* 
(Name und E-Mail-Adresse), und wir nehmen Sie gerne in den Verteiler 
auf: 
„Ja, ich möchte den Gemeindebrief als PDF-Dokument per Mail zugesandt 
bekommen.“ 
• Ich benötige dann keine Zusendung im Papierformat mehr 

oder 
• Ich möchte den Gemeindebrief zusätzlich im Papierformat erhalten 
*Ihre Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergege-
ben. 

Hilfe bei der Pflege zu Hause 

Pflege am Kloster 

 

Tel.:  3722363 
Bruder Dirk Wasserfuhr  
vom Kloster St. Maria Magdalena 
Mobil:  0171 447 4489 
   

Ev. Altenhilfe Wichlinghausen gGmbH  
Diakonie-Zentrum 

 Tel.:  2529-0 
E-Mail:  pflege@ev-altenhilfe.de 
   

Caritasverband Wuppertal / Solingen e.V.  
Pflege und Hilfe zu Hause 

 

Tel.: 698040 
Mobil: 0163 884 2725 
E-Mail: info@caritas.de 

 

 
„Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief dienen ausschließlich der 
Information und Kommunikation der Gemeindeglieder. Jegliche andere Verwendung ist 
Missbrauch! Daher ist das Kopieren, Scannen, Abschreiben etc. etwa für Werbezwecke auch 
im sozialen Bereich ausdrücklich untersagt. 
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Wichtige Kontakte und Adressen 

 

Impressum: 
Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken in Wuppertal 
Der Gemeindebrief erscheint alle drei Monate. Auflage: ca. 1700 
V.i.S.d.P.: Presbyteriumsvorsitzender Kai Berger, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal 
Layout: Heidi Ebel / Jessica Richard 
Druck: Droste-Druck GmbH, Simonshöfchen 48, 42327 Wuppertal 

 Gemeindepfarrer, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Pfarrer Kai Berger Kai.Berger@ekir.de Tel.: 61002 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung (außer montags) 
   

 Vikarin  kaethe.schmidt@ekir.de  Tel.: 0155 6020 2732 
 Käthe Schmidt Sprechzeiten nach Vereinbarung (außer montags) 
    
    

 Gemeindebüro, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Heidi Ebel beyenburg-laaken@ekir.de Tel.: 61001 
 Sprechzeiten: Mo + Mi + Fr: 13:00 - 14:45 Di + Do: 07:00 - 12:00 
    

 Hausmeister   
 Dirk Wiegold  Tel.: 0152 05772194 
    
    

 Kita Waldmäuse, Zu den Erbhöfen 45, 42287 Wuppertal-Laaken 
 www.waldmaeuse-wuppertal.de 
 kitaleitung@waldmaeuse-wuppertal.de Tel.: 97443238 
 Vorstand@waldmaeuse-wuppertal.de  
    
    

 Friedhöfe 
 Christl. Friedhofsverband Wuppertal 

Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal 
Tel.: 25552-0 
Fax: 2 55 52 29 

    

 Friedhof Beyenburg Heidi Ebel Tel.: 25552-12 
    

 Friedhof Laaken Karoline Lüders Tel.: 25552-11 
    
   

 Homepage www.beyenburg-laaken.ekir.de 
   
  

 Gemeindekonten 
 Stadtsparkasse Wuppertal  
 IBAN: DE26 3305 0000 0000 3481 36 BIC: WUPSDE33 
   

 K.-D.-Bank Duisburg   
 IBAN: DE43 3506 0190 1010 2450 16 BIC: GENODED1DKD 
   
   

 Senioren helfen Senioren  
 Technische Hilfe in der Wohnung / Fahrdienst & Begleitservice 
 Christa Petig Tel.: 611267 


